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Luftdicht Bauen

Notwendiger Luftaustausch und Luftdichtigkeit

ein Wiederspruch ??

Eindeutig JEIN !

Wo liegen die Vorteile eines luftdichten Bauwerks ?
Womit kann (und muss) man die Nachteile umkehren ?

Ein kleiner Exkurs in die Bauphysik
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Luftdicht Bauen
Luftdichtigkeit der Gebäudehülle

Weshalb luftdicht bauen ?

Gesetzliche Grundlage

Was ist die „Luftdichtigkeitsebene“

Nach welcher Norm wird geprüft ?

Wie wird geprüft ?

Welche Grenzwerte gelten ?

Luftdichtigkeit erfüllt = Fehlerfreiheit ?

Aufspüren von Undichtigkeiten

Bedeutsamkeit von Leckagen

Kritische Stellen an der Gebäudehülle
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Weshalb luftdicht bauen ?

Luftdichtheit ist ein Qualitätskriterium. Es gibt viele gute Gründe, luftdicht zu bauen:

Energie- und Kostenersparnis

Durch eine undichte Gebäudehülle geht im Laufe eines Jahres Wärmeenergie in großen
Mengen verloren.

Ein Beispiel:

150 m² Wohnfläche x 2,5 m lichte Höhe x Mindestluftwechsel (= 0,5 h-1)= 188 m³h-1

Um diesen Luftstrom um 1° zu erwärmen bracht es eine Leistung von 68 Watt
In einer Heizperiode Klimaaufzeichnung Deutscher Wetterdienst für TrierMitte 10 – Ende 04

Ergibt (rund) 4600 kWh  (entspricht ~ 460 ltr Heizöl)
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Weshalb luftdicht bauen ?

Luftdichtheit ist ein Qualitätskriterium. Es gibt viele gute Gründe, luftdicht zu bauen:

Schutz vor Bauschäden

Warme Luft kann mehr Wasserdampf aufnehmen als kalte Luft
Beim Durchströmen einer Leckstelle wird der Taupunkt durchschritten,
Wasser fällt aus
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Luftdichtigkeit der Gebäudehülle

Weshalb luftdicht bauen ?

Luftdichtheit ist ein Qualitätskriterium. Es gibt viele gute Gründe,
luftdicht zu bauen:

Wohnklima / Schadstoffe

Schimmelpilze in der Konstruktion / Dämmlage gelangen durch Winddruck
über die Fehlstellen der luftdichten Ebene in den Wohnraum.
Fasern der Dämmung, Staub, Pollen, Rauch, Gerüche, etc.. ebenso.
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Weshalb luftdicht bauen ?

Luftdichtheit ist ein Qualitätskriterium. Es gibt viele gute Gründe, luftdicht zu bauen:

Zugluftvermeidung

Luftbewegungen mit Geschwindigkeiten > 0,1 – 0,15 m/s
sind deutlich spürbar und werden als unangenehm
empfunden
(ggf. Ausnahme im Sommer in unklimatisierten Räumen)
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Weshalb luftdicht bauen ?

Luftdichtheit ist ein Qualitätskriterium. Es gibt viele gute Gründe, luftdicht zu bauen:

Brandschutz

In einem luftdichten Gebäude breiten sich Brände
langsamer aus, als in einem Gebäude, in dem über

Undichtigkeiten mehr Sauerstoff zugeführt wird
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Weshalb luftdicht bauen ?

Luftdichtheit ist ein Qualitätskriterium. Es gibt viele gute Gründe, luftdicht zu bauen:

Schallschutz

Risse und Fugen beeinträchtigen die Schallschutzqualität
von Bauteilen und Bauteilverbindungen
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Kennen Sie das Märchen von den atmenden Wänden?

Immer wieder begegnet einem die Meinung, die Wände eines Hauses müssten atmen.
Diese Meinung ist falsch, sie hat sich aber offenbar in den Köpfen festgesetzt und wird ggf. Durch Werbung und
unfachmännische Beratung propagiert.

Es gibt keine "atmende Wand"

Zufuhr von Sauerstoff, Feuchtigkeitsausbringung über die verbrauchte Luft und Reduktion von CO2 und Schadstoffen in der
Wohnluft ist ausschließlich die Aufgabe der Lüftung

"Ein Atmen der Wände im Sinne einer Lufterneuerung der Innenräume findet nicht statt.”
DIN4108-1969

Wohl wahr ist, dass je nach Schichtenaufbau, unterschiedliche Diffusionseigenschaften vorliegen (siehe sd-Wert)
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Gesetzliche Grundlage

Gesetzliche Grundlage ist die Energieeinsparungsverordnung (EnEV)
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Gesetzliche Grundlage
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Luftdichtigkeitsebene

Die Luftdichtigkeitsebene ist die Außengrenze
des beheizten und belüfteten Gebäudeteils

Arbeitshilfe:
Geschlossene Umrandung ohne abgesetzten
Stift im Schnitt und Grundriss(en) bildet die
Luftdichtigkeitsebene

Das Volumen als Bezugsgröße für die
normative Dichtigkeit wird durch die
Luftdichtigkeitsebene definiert



Werner Scherer, Dipl.Ing.FH, Dipl.Phys. © 2017

Luftdicht Bauen
Luftdichtigkeit der Gebäudehülle

Prüfnorm

Die Prüfung erfolgt nach DIN EN 13829
Die Norm beschreibt das „Differenzdruck-Messverfahren“
Mit all seinen Durchführungsbestimmungen, sowie den
Inhalt eines Zertifikats über die Luftdichtigkeit.

Die Norm ist „gemeinfrei“, d.h. sie kann kostenfrei
erworben, kopiert und weitergegeben werden.

Daneben existiert die ISO 9972, die einige, teils
gravierende Unterschiede zu DIN EN 13829 aufweist. Die aktuelle EnEV (2014) schreibt explizit die

Anwendung der DIN EN 13829-2001-02 vor
(Anlage 4 der EnEV)
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Prüfnorm, Unterschiede DIN EN 13829 zu ISO 9972

verwendete Formelzeichen

Berechnung des Innenvolumens

ISO 9972 Gesamtinnenmaße  DIN EN 1389 Nettovolumen (ohne Decken und Innenwände)
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Prüfnorm, Unterschiede DIN EN 13829 zu ISO 9972

ISO 9972 Din EN 13829

Genauigkeit Messtechnik

Druckmessgerät
+/- 1 Pa im Bereich 0 – 60 Pa +/- 2 Pa im Bereich 0 – 100 Pa

Thermometer
+/- 0,5 K +/- 1 K
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Prüfnorm, Unterschiede DIN EN 13829 zu ISO 9972

ISO 9972 Din EN 13829
Gebäudevorbereitung

Verfahren 1: Nutzungszustand Verfahren A: Nutzungszustand
Öffnungen für freie Lüftung geschlossen
ventilatorgestützte Lüftung abgedichtet

Verfahren 2: Prüfung Gebäudehülle Verfahren B: Gebäudehüllenprüfung
absichtlich vorhandene Öffnungen verschlossen

Verfahren 3: Zweckbestimmte Prüfung
nationale Normung, Zweck der Messung bestimmt
das verschließen von Öffnungen
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Luftdichtigkeit der Gebäudehülle

Prüfnorm, Unterschiede DIN EN 13829 zu ISO 9972

ISO 9972 Din EN 13829
Kleinste Druckdifferenz

10 +/- 3 Pa oder das 5-fache der natürliche Druckdifferenz 10 Pa bzw. 5-facher Wert der natürlichen
Druckdifferenz, größere der Beträge des positiven und
negativen Mittelwertes

(höherer Wert zählt) (höherer Wert zählt)
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Prüfnorm, Unterschiede DIN EN 13829 zu ISO 9972

ISO 9972 Din EN 13829
Qualität Messreihe

Bestimmtheitsmaß r² > 0,98
Strömungsexponent zwischen 0,5 und 1

Neue abgeleitete Größen
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Wie wird geprüft, Prüfablauf

• Gebäudevorbereitung, entsprechend gewähltem Verfahren

• Aufbau der Druckerzeugungseinrichtung, der Messvorrichtungen, etc. , vorzugsweise vorhandene Öffnung wie Fenster
oder Tür

• Grundsätzliche Überprüfung der Dichtigkeit bei Prüfdruck (50 Pa), dabei Leckageortung mit geeignetem Gerät, Bestimmung
der Ausdehnung und des Durchlasses aufgefundener Leckagen.

• Bestimmung der natürlichen Druckdifferenz vor Aufnahme der Messreihen

• Aufnahme Messreihen bei Über- und Unterdruck, vorzugsweise in 10 Pa-Schritten, mindestens bei Prüfdruck, besser bis 2-
fachem Prüfdruck

• Bestimmung der natürlichen Druckdifferenz nach Aufnahme der Messreihen

• Auswertung der Messergebnisse und Ausstellung des Zertifikats
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Prüfablauf, Gebäudevorbereitung
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Welche Grenzwerte gelten ?
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Anforderungen an Luftdichtigkeit erfüllt = Fehlerfreiheit ??

Eine bestandene Luftdichtheitsprüfung garantiert nicht die fehlerfreie Anbringung der
luftdichtheitsgebenden Schicht !

Zwar erklären unvermeidbare Strömungswege den Luftbedarf zur Erzeugung des Differenzdruckes,
dennoch können Fehler in der luftdichtheitsgebenden Schicht dazu beitragen.

Eine Untersuchung der Verdachtsstellen ist in jedem Fall ratsam.
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Aufspüren von Undichtigkeiten

Für die Visualisierung und ggf. Quantifizierung von Leckstellen stehen viele
Hilfsmittel zur Verfügung:

Rauch/Dampf-Erzeuger Anemometer
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Aufspüren von Undichtigkeiten
Für die Visualisierung und ggf. Quantifizierung von Leckstellen stehen viele
Hilfsmittel zur Verfügung:

Rauchstift
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Aufspüren von Undichtigkeiten

Wärmebildkamera
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Aufspüren von Undichtigkeiten

Thermoscans
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Aufspüren von Undichtigkeiten

Thermoscans
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Zertifikat
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Bedeutsamkeit von Leckagen

Fehlstellen in der luftdichtenden Ebene können Auswirkungen auf ganz unterschiedliche Bereiche haben:

Funktionsfähigkeit einer Lüftungsanlage
Energieverbrauch eines Gebäudes
Wohlbefinden der Nutzer
Feuchteschäden an der Konstruktion

„Wer einen für die Strömungsgeschwindigkeit oder gar den Dichtheitsnachweis für das Gesamtgebäude als einzigen
Maßstab zum Beurteilen von Leckagen heranzieht, greift zu kurz“,


